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Hinführung zur ersten Lesung | Apg 2,42–47 
Der Geist Gottes ist der Ausgangspunkt der Kirche, 
in der die Freunde Jesu als Zeugen der Auferstehung leben. 
Deshalb ist es wichtig für die Gläubigen 
sich immer wieder an den Anfang zu erinnern. 
Von Anfang an prägen  
das Zeugnis der Apostel, 
die Gemeinschaft im Brechen des Brotes und im Gebet 
sowie die Solidargemeinschaft im Alltag. 
Das macht auch heute eine lebendige christliche Gemeinde aus.  
 
Hinführung zur zweiten Lesung | 1 Petr 1,3–9 
Glaube muss sich bewähren, 
wenn die ‚Schönwetterzeit‘ vorbei ist. 
Mit Ostern ist das Leid nicht verschwunden, 
auch nicht die persönlichen Leiderfahrungen  
oder eigene Unzulänglichkeit. 
Die Perspektive des ersten Petrusbriefes 
will nicht vertrösten,  
sondern die manchmal düstere Gegenwart  
im österlichen Licht erscheinen lassen. 
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Meditation  

Gefangen in der Angst, 
der eigenen Schwäche 
und der Ohnmacht 
vor dem Lauf der Welt. 

Unsichtbar ist die Angst 
unbestimmbar um uns herum 
und doch prägend 
für unser Verhalten 

Eingesperrt in die Enge 
von Zielen und Ideen, 
von Sorge und Not, 
die unseren Alltag prägen. 

Mitten in die Angst  
der Freunde Jesu 
tritt er selbst 
und schenkt seinen Geist. 

Schwäche und Scheitern, 
die eigene Verletzlichkeit 
kann ich annehmen, 
weil mich der Auferstandene annimmt. 

Er bricht die Enge auf 
heilt die Wunden 
und öffnet meinen Blick 
für die Weite seiner Liebe. 
 Reinhard Röhrner 
 
 
 
 
  


